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Schöner wohnen,  
besser schlafen
Sein Zuhause nach individuellen Vorstellungen 
einzurichten, ist Thema der Mein-Zuhause-Beilage. 
Darin zeigen erfahrene Spezialisten auf, worauf 
Bau- und Veränderungswillige achten sollen, wenn 
sie ihren Traum wunschgerecht umsetzen wollen. 
Sei das beim Aufhübschen eines Bads, einer Küche 
oder eines anderen Raumes. Wenn dabei der Bau-
prozess vom ersten Planstrich bis zur finalen Ab-
nahme aus einer Hand organisiert werden kann, ist 
möglicherweise die mit Bauen verbundene Stress-
belastung kleiner und der Schlaf besser. Auch zum 
Thema Schlaf nimmt die aktuelle Mein-Zuhause-
Beilage einen aktuellen Trend auf: Camping, das 
viele Schweizer krisenbedingt geniessen und dabei 
auch auf vier Rädern gut schlafen wollen. Zudem 
sind Umgebungsgestaltungen mit der passenden 
Abgrenzung eines Terrains sowie Berufe im Bereich 
Elektrotechnik weitere Themen der Beilage. 
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Mit Roboterhilfe 
unterwegs im  
Safiental  

SAFIENTAL Mit einem tragbaren 
Roboter sind Forscher des ETH- 
Labors für sensomotorische Syste-
me dieses Wochenende unterwegs. 
«Myosuit» nennt sich das Exoske-
lett, das im Rahmen der aktuellen 
Kunstausstellung Art Safiental zum 
Tenner Chrüz auf 2020 Meter mit-
wandern wird. Der gut fünf Kilo-
gramm schwere Roboter erkennt an 
der jeweiligen Körperstellung sei-
nes Trägers, wie viel Kraftunterstüt-
zung er diesem geben muss, um 
sich leichter fortbewegen zu kön-
nen. Myosuit soll künftig Menschen 
mit Gehbehinderungen das Leben 
erleichtern. (BT)

R E G I O N  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 7

Die Wolfsdebatte 
findet auch  
in der EU statt
BRÜSSEL Während die Schweiz 
über die Revision des Jagdgesetzes 
diskutiert, werden auch in europäi-
schen Nachbarländern die Rufe 
nach einer Lockerung des Wolfs-
schutzes lauter. EU-Abgeordnete 
aus Deutschland, Österreich und 
Italien fordern von der EU-Kom-
mission, dass sie konkrete Vorschlä-
ge macht, «wie die dramatische Si-
tuation für Tier halter und die ländli-
che Bevölkerung zügig entschärft 
werden kann». Der Tiroler Landes-
hauptmann Günther Platter sagt 
gar, der Wolf habe «keinen Platz bei 
uns». Anders sieht das Brüssel. 
Grundsätzlich gelte das «Konzept 
der Koexistenz zwischen Gross-
raubtieren und Menschen». (SDA)
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Medienfreiheit in 
Osteuropa ist 
wieder gefährdet
BRATISLAVA Der Freispruch eines 
slowakischen Geschäftsmanns, der 
2018 einen Journalistenmord in 
Auftrag gegeben haben soll, wirft 
ein Schlaglicht auf die zunehmend 
prekäre Situation der Medien in 
Ost- und Südosteuropa. In vielen 
ehemals sozialistischen Ländern 
sind Zensur und Gängelung der  
Medien oder gar die  gewaltsame  
Sabotage journalistischer Arbeit 
wieder im Vormarsch. Regierungen 
akzeptieren nur noch «positive 
Presse». (RED)
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Stärkung des Kulturtourismus
Die Bündner Museen wollen den Kulturtourismus 
stärken. Mit einer besseren Vernetzung und  
Positionierung möchten die Kulturbetriebe mehr  
Besucher erreichen. Für das Projekt sollen 600 000 
Franken aufgewendet werden. 
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Kampf um Kunst
Die Stiftung Tgea da tgànt kämpft für die Finanzie-
rung des Hauses des Gesangs in Mathon. Das Ge-
burtshaus des Komponisten Tumasch Dolf soll zu 
einem Ort der rätoromanischen Musik werden.
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Der Neue beim HC Davos
Für den Sportchef des HC  
Davos ist der 24-jährige Finne  
Teemu Turunen ein absoluter 
Wunschtransfer. Doch wer ist 
der Mann mit der imposanten 
sportlichen Bilanz?
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Das letzte Tuch aus Truns
Das historische Plakatsujet mit dem 
Schäflein, das der einheimische 
Künstler Alois Carigiet 1934 für die 
Tuchfabrik Truns geschaffen hat,  
erinnert an eine fast hundertjährige 
Industriegeschichte in der Surselva. 
Das vorletzte Kapitel dieser bewegten 
Geschichte schrieb der Bündner 
Unternehmer Martin Zindel, der  
die Tuchfabrik 1993 übernahm und 
mit der Konzentration auf Uniformen 
und Masskonfektion und einer ehr-
geizigen Expansionsstrategie vor- 
übergehend zu neuer Blüte brachte. 
Aus jener Zeit stammt auch dieser  
Anzug der extravaganten Herren- 
konfektionslinie  «Capricorn»,  mit 
einem Knopf aus Bündner Stein und 
Sternzeichenmotiv, den BT-Redaktor 
Norbert Waser einst im Churer 
Modegeschäft «Danielis» gekauft hat. 
Im Rahmen seiner finalen Artikelserie 
«52 Geschichten – und was daraus 
wurde» hat sich Waser, der Ende Jahr 
nach 48 Dienstjahren in Pension geht, 
nochmals mit Unternehmensberater 
Zindel getroffen und mit ihm über 
sein berufliches Abenteuer in Trun 
unterhalten. Nachdem im Jahr 2000 
auch ein letzter Rettungsversuch 
scheiterte, wurde die Produktion in 
Trun 2001 eingestellt. (NW)
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Chur unterstützt Landquarter Neubau
Der Churer Gemeinderat will die Gesamterneuerung der Landquarter  

Leichtathletikanlagen finanziell unterstützen.

Das Verdikt am gestrigen Nachmit-
tag im Churer Gemeinderat war 
klar. Er spricht sich einstimmig da-
für aus, 750 000 Franken zu den ge-
planten Gesamtkosten von 2,9 Mil-
lionen Franken für den Neubau der 
Leichtathletikanlage in Landquart 
Ried beizutragen. So sollen die 
Churer Leichtathletinnen und 
Leichtathleten künftig die Möglich-
keit haben, während der Woche 
Trainings in Landquart auszutra-
gen, da Chur keine eigene 400-Me-
ter-Bahn aufweist. Dieser Zustand 
wurde im Rat auch von verschiede-
ner Seite noch einmal bedauert. 

Stadtpräsident Urs Marti be-
zeichnete die nun vorliegende Lö-
sung zusammen mit der Gemeinde 
Landquart als «die bestmögliche 
Variante unter den gegebenen Rah-
menbedingungen». Unter anderem 
hätte man laut Marti in Konkurrenz 
zur Gemeinde Landquart treten 
müssen und hätte wohl punkto 
Kantonsgelder den Kürzeren gezo-
gen. Eine Lösung mit einer Leicht-
athletikanlage in Chur wäre die 
Stadt deshalb gemäss Marti deut-

lich teurer zu stehen gekommen. 
Ausserdem habe es bei einer Prü-
fung von zehn Standorten in Chur 
keine idealen Möglichkeiten gege-
ben.

Bevor in Landquart die Bagger 
auffahren, wird sich noch die Land-
quarter Gemeindeversammlung 
zum Anliegen äussern. Dies wird 

wohl im März 2021 der Fall sein. 
Baubeginn wäre dann frühestens 
nach dem Ende der Bauarbeiten der 
neuen Dreifachturnhalle, die gleich 
angrenzenden an die Leichtathle-
tik-Anlage entsteht, im August  
2021. (KUP) 
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Die Churer Sportlerinnen und Sportler trainieren  in Zukunft auch auf der 
Leichtathletikanlage in Landquart. (FOTO PHILIPP BAER)
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Bündner Komitee «NEIN zur Kündigungsinitiative»


